
Weichkapsel
mit 400 mg Ibuprofen
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 1 Was ist Aktren Spezial und wofür wird es angewendet?
 dnu sednemmehsgnudnüztne nie tsi laizepS nertkA  

schmerzstillendes A  seladiorets-thcin( let tim ien zr
.)mukiteglanA/muk itsigolhpitnA

 Anwendungsgebiete von Aktren Spezial

 Aktren Spezial wird angewendet bei
- leichten bis mäßig starken Schmerzen wie Kopfschmerzen, 

Zahnschmerzen, Regelschmerzen;
- bei Fieber;
- zur Behandlung der akuten Kopfschmerzphase bei Migräne 

mit und ohne Aura.

 2 Was müssen Sie vor der Einnahme/Anwendung von 
Aktren Spezial beachten ?

 Aktren Spezial darf nicht eingenommen/angewendet werden
- bei bekannter Überempfi ndlichkeit gegen den Wirkstoff  

Ibuprofen oder einen der sonstigen Bestandteile des 
Arzneimittels;

- wenn Sie in der Vergangenheit mit Asthmaanfällen, 
Nasenschleimhautschwellungen oder Hautreaktionen nach 
der Einnahme von Acetylsalicylsäure oder anderen 
nicht-steroidalen Entzündungshemmern reagiert haben;

- bei ungeklärten Blutbildungsstörungen;
- bei bestehenden oder in der Vergangenheit wiederholt 

aufgetretenen Magen-/Zwölffi  ngerdarm-Geschwüren 
-ret nu 2 snetsednim( negnutulB redo )arez lU nehcs it pep(

 redo erüwhcseG renes eiw eg hcan ned os ipE ehcil deihcs
Blutungen);

- bei Magen-Darm-Blutung oder -Durchbruch (Perforation) in 
der Vorgeschichte im Zusammenha  neg ir eh rov renie tim gn

-olhpit nA/ak it am uehr it nA neladiorets-thcin tim eip ar e 
gistika (NSAR); 

- bei Hirnblutungen (zerebrovaskulären Blutungen) oder 
;negnutulB nevit ka neredna 

- bei schweren Leber- oder Nierenfunktionsstörungen; 
- bei schwerer Herzschwäche (Herzinsuffi  zienz);
- im letzten Drittel der Schwangerschaft;
- bei Kindern unter 12 Jahren, da diese Dosisstärke aufgrund 

des höheren Wirkstoff gehaltes nicht geeignet ist. 

 laizepS nertkA nov emhanniE red ieb thcisroV erednoseB  
hcil red rof re tsi

Sonstige Hinweise

Aktren Spezial sollte nur unter strenger Abwägung des 
Nutzen-Risiko-Verhältnisses angewendet werden:
- bei bestimmten angeborenen Blutbildungsstörungen (z. B. 

akute intermittierende Porphyrie);
- bei bestimmten Autoimmunerkrankungen (systemischer 

Lupus erythematodes und Mischkollagenose).

Eine besonders sorgfältige ärztliche Überwachung ist 
erforderlich:
- bei eingeschränkter Nieren- oder Leberfunktion;
- direkt nach größeren chirurgischen Eingriff en;
- bei Allergien (z. B. Hautreaktionen auf andere Arzneimittel, 

Asthma, Heuschnupfen), chronischen Nasenschleimhaut-
schwellungen oder chronischen, die Atemwege verengenden 
Atemwegserkrankungen.

Schwere akute Überempfi ndlichkeitsreaktionen (z. B. 
anaphylaktischer Schock) werden sehr selten beobachtet. Bei 

 noitkaer stiekhcildn fipmerebÜ nerewhcs renie nehcieznA netsre
nach Einnahme/Verabreichung von Aktren Spezial muss die 

 erapie abgebrochen werden. Der Symptomatik 
 nessüm nemhanßaM ehcilredrofre hcsinizidem ,ednehcerpstne 

durch fachkundige Personen eingeleitet werden.

Ibuprofen, der Wirkstoff  von Aktren Spezial, kann vorüber-
 )noitagergga netyzobmor 

hemmen. Patienten mit Blutgerinnungsstörungen sollten daher 
sorgfältig überwacht werden.

Bei gleichzeitiger Anwendung von Ibuprofen-haltigen 
Arzneimitteln kann die gerinnungshemmende Wirkung 
niedrig-dosierter Acetylsalicylsäure (Vorbeugung der 
Entstehung von Blutgerinnseln) beeinträchtigt sein. Sie sollten 
daher in diesem Fall Ibuprofen-haltige Arzneimittel nicht ohne 
ausdrückliche Anweisung Ihres Arztes anwenden.

Wenn Sie gleichzeitig Arzneimittel zur Hemmung der 
Blutgerinnung oder zur Senkung des Blutzuckers einnehmen, 
sollten vorsichtshalber Kontrollen der Blutgerinnung bzw. der 
Blutzuckerwerte erfolgen.

Bei länger dauernder Gabe von Aktren Spezial ist eine 
regelmäßige Kontrolle der Leberwerte, der Nierenfunktion 
sowie des Blutbildes erforderlich.

Bei Einnahme von Aktren Spezial vor operativen Eingriff en ist 
der Arzt oder Zahnarzt zu befragen bzw. zu informieren.

Bei längerem Gebrauch von Schmerzmitteln können 
Kopfschmerzen auftreten, die nicht durch erhöhte Dosen des 
Arzneimittels behandelt werden dürfen. Fragen Sie Ihren Arzt 
um Rat, wenn Sie trotz der Einnahme von Aktren Spezial 
häufi g unter Kopfschmerzen leiden!

 ,hcrud gitläfgros egaliebsgnukcaP etmaseg eid eiS neseL  
bevor Sie mit der Einnahme/Anwendung dieses 

.nen nig eb slet tim ien zrA 

.hciltlähre gnubierhcsreV enho hcua tsi lettimienzrA seseiD  
 ssum ,neleizre uz glofresgnuldnaheB nehcilgömtseb nenie mU  

Aktren Spezial jedoch vorschriftsmäßig angewendet werden.
 • Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht möchten Sie 

.nesel slamhcon ret äps eseid

 neno it am rof nI eretiew eiS nnew ,rekehtopA nerhI eiS negarF •
oder einen Rat benötigen.

• Wenn sich Ihre Symptome verschlimmern oder nach 4 Tagen 
 tzrA nenie llaF nedej fua eiS nessüm ,ttirtnie gnuresseB en iek

.nehc us fua
 tgit hcärt nie eb hcilbehre eiS negnukriwnebeN red enie nneW •

 res eid ni thcin eid ,nekremeb negnukriwnebeN eiS redo
egegna noitam rof ni s hcuarb eG  nerhI eiS ner eim rof ni ,dnis neb

.rek eht opA redo tzrA



 Sicherheit im Magen-Darm-Trakt

 neredna tim laizepS nertkA nov gnudnewnA egitiezhcielg eniE  
nicht-steroidalen Entzündungshemmern, einschließlich so 

 ,)nremmeH-2-esanegyxoolcyC( nremmeH-2-XOC net nnan eg
.nedrew ned eim rev etllos

er nennök negnukriwnebeN  duziert werden, indem die 
 eid rüf ,netsezrük ned rebü sisoD emas kriw etsgir dein

 tednewegna muartieZ nehcilred rof re ellortnok mot p myS
wird.

 Ältere Patienten:
fiuäh netert netneitaP neretlä ieB   ger Nebenwirkungen nach 

 dnu negnutulB erednosebsni ,fua RASN nov gnud new nA
Durchbrüche im Magen- und Darmbereich, die unter 

hcilhordebsnebel ned näts mU  sein können. Daher ist bei 
älteren Patienten eine besonders sorgfältige ärztliche 

.hcilredrofre gnuhcaw rebÜ

 dnu erüwhcseG ,setkarT-mraD-negaM sed negnutulB  
Durchbrüche (Perforationen):

 dnu erüwhcseG ,setkarT-mraD-negaM sed negnutulB  
 dnerhäw nedruw ,gnagsuA mehcildöt tim hcua ,neno it ar of reP
 redo tim netart eiS .tethcireb RASN nella tim gnul dnah eB red

 ednegeiw rewhcs .wzb emot pmys nraW egirehrov enho
 uz et hcihcs eg roV red ni tkarT-mraD-negaM mi essin gie rE

 erapie auf.

 ,negnutulB-mraD-negaM nov netertfuA sad rüf okisiR saD  
Geschwüren und Durchbrüchen ist höher mit steigender 
NSAR-Dosis, bei Patienten mit Geschwüren in der 

 gnutulB neno it ak ilp moK ned tim erednosebsni ,et hcihcs eg roV
oder Durchbruch (s. Abschnitt 2: „Aktren Spezial darf nicht 

 neretlä ieb dnu ,)”nedrew tednewegna/nem mon eg nie
Patienten. Diese Patienten sollten die Behandlung mit der 
niedrigsten verfügbaren Dosis beginnen.

 rüf eiwos netneitaP eseid rüF  Patienten, die eine begleitende 
 erapie mit niedrig dosierter Acetylsalicylsäure (ASS) oder 

-mraD-negaM rüf okisiR sad eid ,nlet tim ien zrA neredna
 enie etllos ,negit ön eb ,nennök nehöhre negnuknarkrE

 nedneztühcs tuah mielhcs neg aM tim eiparehtsnoit an ib moK
-nepmupnenotorP redo lotsorposiM .B .z( nlettimien zrA

hemmer) in Betracht gezogen werden.

 ma negnukriwnebeN nov ethcihcsegroV enie eiS nneW  
 ,retlA merehöh ni erednosebsni ,nesiewfua tkarT-mraD-neg aM

sollten Sie jegliche ungewöhnliche Symptome im Bauchraum 
(vor allem Magen-Darm-Blutungen) insbesondere am Anfang 

 erapie melden.
 lettimienzrA gitiezhcielg eiS nnew ,netaregna tsi thcisroV  

erhalten, die das Risiko für Geschwüre oder Blutungen 
-nir eg tulb ,edioretsokitroK elaro .B .z eiw ,nennök neh öh re

 evitkeles ,nirafraW eiw etnemak id eM ednemmeh sgnun
 ruz mer ed na retnu eid ,remmehemhanfuaredeiW-ninotoreS

Behandlung von depressiven Verstimmungen eingesetzt 
 rombozytenaggregationshemmer wie ASS (s. 

Abschnitt 2: „Bei Einnahme/Anwendung von Aktren Spezial 
mit anderen Arzneimitteln“).

 nertkA tim gnuldnaheB red dnerhäw nenhI ieb se nneW  
Spezial zu Magen-Darm-Blutungen oder Geschwüren kommt, 
ist die Behandlung abzusetzen.

 netneitaP ieb netllos RASN  mit einer gastrointestinalen 
Erkrankung in der Vorgeschichte (Colitis ulcerosa, Morbus 
Crohn) mit Vorsicht angewendet werden, da sich ihr Zustand 
verschlechtern kann (s. Abschnitt 4).

 Wirkungen am Herz-Kreislauf-System

 tim esiewrehcilgöm dnis laizepS nertkA eiw lettimienzrA  
einem geringfügig erhöhten Risiko für Herzanfälle 
(„Herzinfarkt“) oder Schlaganfälle verbunden. Jedwedes Risiko 

oh tim rehcil niehcsrhaw tsi hen Dosen und länger dauernder 
Behandlung. Überschreiten Sie nicht die empfohlene Dosis 

!)egaT 4 lamixam( reuadsgnuldnaheB  redo

 nenegnagegnarov nenie redo emelborpzreH eiS nneW  
Schlaganfall haben oder denken, dass Sie ein Risiko für diese 
Erkrankungen aufweisen könnten (z. B. wenn Sie hohen 
Blutdruck, Diabetes oder hohe Cholesterinwerte haben oder 
Raucher sind), sollten Sie Ihre Behandlung mit Ihrem Arzt 
oder Apotheker besprechen.

abschwächen. Bei gleichzeitiger Anwendung kann weiterhin das 
Risiko für das Auftreten einer Nierenfunktionsstörung erhöht sein.

Die gleichzeitige Gabe von Aktren Spezial und kaliumsparenden 
Entwässerungsmitteln (bestimmte Diuretika) kann zu einer 
Erhöhung des Kaliumspiegels im Blut führen.

nicht-steroidaler Antiphlogistika erhöht. Dieser Eff ekt kann 
auch für eine Kombination von Ciclosporin mit Ibuprofen nicht 
ausgeschlossen werden.

Ganz allgemein kann die gewohnheitsmäßige Einnahme von 
Schmerzmitteln, insbesondere bei Kombination mehrerer 
schmerzstillender Wirkstoff e, zur dauerhaften Nieren-
schädigung mit dem Risiko eines Nierenversagens (Analgetika-
Nephropathie) führen.

Aktren Spezial gehört zu einer Gruppe von Arzneimitteln 
(nicht-steroidale Antirheumatika), die die Fruchtbarkeit von 
Frauen beeinträchtigen können. Diese Wirkung ist nach 
Absetzen des Arzneimittels reversibel (umkehrbar).

Kinder und Jugendliche
Bitte beachten Sie die Hinweise unter Abschnitt 2: „Aktren 
Spezial darf nicht eingenommen/angewendet werden“.

Bei Einnahme/Anwendung von Aktren Spezial mit anderen 
Arzneimitteln

Bitte informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie 
andere Arzneimittel einnehmen/anwenden bzw. vor kurzem 
eingenommen/angewendet haben, auch wenn es sich um nicht 
verschreibungspfl ichtige Arzneimittel handelt.

Die gleichzeitige Anwendung von Aktren Spezial und Digoxin 
(Mittel zur Stärkung der Herzkraft), Phenytoin (Mittel zur 
Behandlung von Krampfanfällen) oder Lithium (Mittel zur 
Behandlung geistig-seelischer Erkrankungen) kann die 
Konzentration dieser Arzneimittel im Blut erhöhen. Eine 
Kontrolle der Serum-Lithium-Spiegel, der Serum-Digoxin-
Spiegel und der Serum-Phenytoin-Spiegel ist bei 

 ni )egaT 4 rebü lamixam( gnudnewnA reßämegsgnummitseb 
der Regel nicht erforderlich.

Aktren Spezial kann die Wirkung von entwässernden und 
blutdrucksenkenden Arzneimitteln (Diuretika und Anti-
hypertensiva) abschwächen.

Aktren Spezial kann die Wirkung von ACE-Hemmern (Mittel 
zur Behandlung von Herzschwäche und Bluthochdruck) 

Die gleichzeitige Verabreichung von Aktren Spezial mit anderen 
entzündungs- und schmerzhemmenden Mitteln aus der Gruppe 
der nicht-steroidalen Antiphlogistika oder mit Glukokor-
tikoiden erhöht das Risiko für Magen-Darm-Geschwüre oder 
Blutungen.

 rombozytenaggregationshemmer wie Acetylsalicylsäure und 
bestimmte Antidepressiva (selektive Serotonin- 
Wiederaufnahmehemmer/SSRI) können das Risiko für 
Magen-Darm-Blutungen erhöhen. 

Bei gleichzeitiger Anwendung von Ibuprofen kann die 
 rombozytenaggregations-hemmende Wirkung niedrig 

dosierter Acetylsalicylsäure beeinträchtigt sein (s. Abschnitt 2: 
„Besondere Vorsicht bei der Einnahme von Aktren Spezial ist 
erforderlich“).

Die Gabe von Aktren Spezial innerhalb von 24 Stunden vor 
oder nach Gabe von Methotrexat kann zu einer erhöhten 
Konzentration von Methotrexat und einer Zunahme seiner 
unerwünschten Wirkungen führen.

Das Risiko einer nierenschädigenden Wirkung durch 
Ciclosporin (Mittel, das zur Verhinderung von Transplantat-
abstoßungen, aber auch in der Rheumabehandlung eingesetzt 
wird) wird durch die gleichzeitige Gabe bestimmter 

Arzneimittel, die Probenecid oder Sulfi npyrazon (Mittel zur 
Behandlung von Gicht) enthalten, können die Ausscheidung 
von Ibuprofen verzögern. Dadurch kann es zu einer 
Anreicherung von Aktren Spezial im Körper mit Verstärkung 
seiner unerwünschten Wirkungen kommen.

Es gibt Einzelfallberichte über Wechselwirkungen zwischen 
Ibuprofen und blutgerinnungshemmenden Mitteln. Bei 
gleichzeitiger Behandlung wird eine Kontrolle des Gerinnungs-
status empfohlen.



 Hautreaktionen

 erapie wurde sehr selten über schwerwiegende 
Hautreaktionen mit Rötung und Blasenbildung, einige mit 
tödlichem Ausgang, berichtet (exfoliative Dermatitis, Stevens-
Johnson-Syndrom und toxische epidermale Nekrolyse/ 
Lyell-Syndrom; siehe Abschnitt 4). Das höchste Risiko für 

 erapie zu 
bestehen, da diese Reaktionen in der Mehrzahl der Fälle im 
ersten Behandlungsmonat auftraten. Beim ersten Anzeichen 
von Hautausschlägen, Schleimhautdefekten oder sonstigen 
Anzeichen einer Überempfi ndlichkeitsreaktion sollte 
Aktren Spezial abgesetzt und umgehend der Arzt aufgesucht 
werden.

Klinische Untersuchungen haben Wechselwirkungen zwischen 
NSAR und Sulfonylharnstoff en (Mittel zur Senkung des 
Blutzuckers) gezeigt. Obwohl Wechselwirkungen zwischen 
Ibuprofen und Sulfonylharnstoff en bisher nicht beschrieben 
sind, wird vorsichtshalber bei gleichzeitiger Einnahme eine 
Kontrolle der Blutzuckerwerte empfohlen.

Tacrolimus: Das Risiko einer Nierenschädigung ist erhöht, 
wenn beide Arzneimittel gleichzeitig verabreicht werden.

Zidovudin: Es gibt Hinweise auf ein erhöhtes Risiko für 
Einblutungen in Gelenke (Hämarthrosen) und Hämatome bei

 eid ,)“nretulB„( netneitaP-eilihpomäH nevitisop-VIH  
gleichzeitig Zidovudin und Ibuprofen einnehmen.

 tim nemmasuz laizepS nertkA nov emhanniE ieB  
Nahrungsmitteln und Getränken

 eiS netllos laizepS nertkA nov gnudnewnA red dnerhäW  
möglichst keinen Alkohol trinken.

 Schwangerschaft

 enie laizepS nertkA nov gnudnewnA renie dnerhäw driW  
Schwangerschaft festgestellt, so ist der Arzt zu benachrichtigen. 
Sie dürfen Ibuprofen im ersten und zweiten Schwangerschafts-
drittel nur nach Rücksprache mit Ihrem Arzt anwenden. Im 
letzten Drittel der Schwangerschaft darf Aktren Spezial wegen 
eines erhöhten Risikos von Komplikationen für Mutter und 
Kind nicht angewendet werden.

 Stillzeit

ffotskriW reD    Ibuprofen und seine Abbauprodukte gehen nur 
in geringen Mengen in die Muttermilch über. Da nachteilige 
Folgen für den Säugling bisher nicht bekannt geworden sind, 
wird bei kurzfristiger Anwendung eine Unterbrechung des 
Stillens in der Regel nicht erforderlich sein. Wird eine längere 
Anwendung bzw. Einnahme höherer Dosen verordnet, sollte 
jedoch ein frühzeitiges Abstillen erwogen werden.

 Verkehrstüchtigkeit und das Bedienen von Maschinen

 rerehöh ni laizepS nertkA nov gnudnewnA red ieb aD  
Dosierung zentralnervöse Nebenwirkungen wie Müdigkeit 
und Schwindel auftreten können, kann im Einzelfall das 
Reaktionsvermögen verändert und die Fähigkeit zur aktiven 
Teilnahme am Straßenverkehr und zum Bedienen von 
Maschinen beeinträchtigt werden. Dies gilt in verstärktem 
Maße im Zusammenwirken mit Alkohol. Sie können dann auf 
unerwartete und plötzliche Ereignisse nicht mehr schnell und 
gezielt genug reagieren. Fahren Sie in diesem Fall nicht Auto 
oder andere Fahrzeuge! Bedienen Sie keine Werkzeuge oder 
Maschinen! Arbeiten Sie nicht ohne sicheren Halt!

 nov elietdnatseB etmmitseb rebü nenoitamrofnI egithciW  
Aktren Spezial

 dnu gnummitsrevnegaM nnak taraetsyxordyhlorecylglogorcaM  
Durchfall hervorrufen. 

 3 Wie ist Aktren Spezial einzunehmen/anzuwenden?

 nedneglof eid netleg ,tendrorev sredna thcin tzrA mov sllaF  
Dosierungsrichtlinien

 ni gnusiewnA hcan uaneg remmi laizepS nertkA eiS nemheN  
dieser Packungsbeilage. Bitte fragen Sie bei Ihrem Arzt oder 
Apotheker nach, wenn Sie sich nicht ganz sicher sind. 

-nhaz redo nehciltzrä enho laizepS nertkA eiS nemheN  
ärztlichen Rat nicht länger als 4 Tage ein.

Erste Anzeichen können sein: Fieber, Halsschmerzen, 
oberfl ächliche Wunden im Mund, grippeartige Beschwerden, 
starke Abgeschlagenheit, Nasenbluten und Hautblutungen.
In diesen Fällen ist das Arzneimittel sofort abzusetzen und der 
Arzt aufzusuchen. Jegliche Selbstbehandlung mit schmerz- oder 
fi ebersenkenden Arzneimitteln sollte unterbleiben. 

Erkrankungen des Nervensystems
Gelegentlich: Zentralnervöse Störungen wie Kopfschmerzen, 
Schwindel, Schlafl osigkeit, Erregung, Reizbarkeit oder 
Müdigkeit.

Augenerkrankungen
Gelegentlich: Sehstörungen.

Erkrankungen des Ohrs
Selten: Ohrgeräusche (Tinnitus).

Erkrankungen des Magen-Darm-Trakts
Häufi g: Magen-Darm-Beschwerden wie Sodbrennen, 
Bauchschmerzen, Übelkeit, Erbrechen, Blähungen, Durchfall, 
Verstopfung und geringfügige Magen-Darm-Blutverluste, die in 
Ausnahmefällen eine Blutarmut (Anämie) verursachen können.
Gelegentlich: Magen-/Zwölffi  ngerdarm-Geschwüre (peptische 
Ulzera), unter Umständen mit Blutung und Durchbruch, 
Mundschleimhautentzündung mit Geschwürbildung 
(Ulzerative Stomatitis), Verstärkung einer Colitis ulcerosa oder 
eines Morbus Crohn, Magenschleimhautentzündung 
(Gastritis).
Sehr selten: Entzündung der Speiseröhre (Ösophagitis) und der 
Bauchspeicheldrüse (Pankreatitis).
Sehr selten: Ausbildung von membranartigen Verengungen in 
Dünn- und Dickdarm (intestinale, diaphragmaartige 
Strikturen).

Sollten stärkere Schmerzen im Oberbauch, Bluterbrechen, Blut 
im Stuhl und/oder eine Schwarzfärbung des Stuhls auftreten, 
so müssen Sie Aktren Spezial absetzen und sofort den Arzt 
informieren.

Erkrankungen der Nieren und Harnwege
Sehr selten: Vermehrte Wassereinlagerung im Gewebe 
(Ödeme), insbesondere bei Patienten mit Bluthochdruck oder 
eingeschränkter Nierenfunktion; nephrotisches Syndrom 
(Wasseransammlung im Körper (Ödeme) und starke 
Eiweißausscheidung im Harn); entzündliche Nierenerkrankung 

 tim esiewrehcilgöm dnis laizepS nertkA eiw lettimienzrA  
einem geringfügig erhöhten Risiko für Herzanfälle 
(„Herzinfarkt“) oder Schlaganfälle verbunden.

 Herzerkrankungen
 ehcäwhcsleksumzreH ,)nenoitatiplaP( nefpolkzreH :netles rheS  

(Herzinsuffi  zienz), Herzinfarkt. 

 Erkrankungen des Blutes und des Lymphsystems
 ,einepokueL ,eimänA( gnudlibtulB red negnurötS :netles rheS  

 rombozytopenie, Panzytopenie, Agranulozytose).



ev sredna thcin tzrA mov sllaF  rordnet, ist die übliche Dosis:

> 40 kg
 ehcil dneg uJ dnu redniK(

ab 12 Jahren und 
)en es hcaw rE

1 Weichkapsel 3 Weichkapseln

/nemmonegnie sisodlezniE elamixam eid eiS nneW  
angewendet haben, warten Sie mindestens 6 Stunden bis zur 
nächsten Einnahme/Anwendung.

:nehcsneM neretlä ieb gnureisoD  
 Es ist keine spezielle Dosisanpassung erforderlich.

 Art der Anwendung
 hcilhcier tim tuakreznu ettib nlespakhcieW eid eiS nemheN  

Flüssigkeit (z. B. einem Glas Wasser) während oder nach einer 
Mahlzeit ein.

fipme nenie eid ,netneitaP rüF   ndlichen Magen haben, empfi ehlt 
es sich, Aktren Spezial während der Mahlzeiten einzunehmen.

(interstitielle Nephritis), die mit einer akuten Nierenfunktions-
störung einhergehen kann.
Es können auch Nierengewebsschädigungen (Papillennekrosen) 
und erhöhte Harnsäurekonzentrationen im Blut auftreten.
Verminderung der Harnausscheidung, Ansammlung von 
Wasser im Körper (Ödeme) sowie allgemeines Unwohlsein 
können Ausdruck einer Nierenerkrankung bis hin zum 
Nierenversagen sein.

Sollten die genannten Symptome auftreten oder sich 
verschlimmern, so müssen Sie Aktren Spezial absetzen und 
sofort Kontakt mit Ihrem Arzt aufnehmen.

Erkrankungen der Haut und des Unterhautzellgewebes
Sehr selten: Schwere Hautreaktionen wie Hautausschlag mit 
Rötung und Blasenbildung (z. B. Stevens-Johnson-Syndrom, 
toxische epidermale Nekrolyse/Lyell-Syndrom), Haarausfall 
(Alopezie).
In Ausnahmefällen kann es zu einem Auftreten von schweren 
Hautinfektionen und Weichteilkomplikationen während einer 
Windpockenerkrankung (Varizelleninfektion) kommen (s. auch 
„Infektionen und parasitäre Erkrankungen“).

Körpergewicht
(Alter)

Einzeldosis
in Anzahl der
Weichkapseln

max. Tagesdosis
in Anzahl der
Weichkapseln

 eiS nnew ,rekehtopA redo tzrA merhI tim eiS nehcerps ettiB  
den Eindruck haben, dass die Wirkung von Aktren Spezial zu 
stark oder zu schwach ist.

 laizepS nertkA nov egneM ereßörg enie eiS nneW  
eingenommen/angewendet haben als Sie sollten:

 sed negnusiewnA ned hcan laizepS nertkA eiS nednew/nemheN  
Arztes bzw. nach der in der Packungsbeilage angegebenen 
 Dosierungsanleitung ein/an. Wenn Sie das Gefühl haben, keine 
ausreichende Schmerzlinderung zu spüren, dann erhöhen Sie 
nicht selbständig die Dosierung, sondern fragen Sie Ihren Arzt. 

 esövrenlartnez nennök gnureisodrebÜ renie emotpmyS slA  
Störungen wie Kopfschmerzen, Schwindel, Benommenheit 
und Bewusstlosigkeit (bei Kindern auch Krampfanfälle) sowie 
Bauchschmerzen, Übelkeit und Erbrechen auftreten. Des 
Weiteren sind Blutungen im Magen-Darm-Trakt und 
Funktionsstörungen von Leber und Nieren möglich. Ferner 
kann es zu Blutdruckabfall, verminderter Atmung (Atem-
depression) und zur blauroten Färbung von Haut und 
Schleimhäuten (Zyanose) kommen.

 Es gibt kein spezifi sches Gegenmittel (Antidot).

 laizepS nertkA tim gnureisodrebÜ enie fua thcadreV ieB  
benachrichtigen Sie bitte Ihren Arzt. Dieser kann entspre-
chend der Schwere einer Vergiftung über die gegebenenfalls 
erforderlichen Maßnahmen entscheiden.

 laizepS nertkA nov gnudnewnA/emhanniE eid eiS nneW  
vergessen haben:

 ,nebah nessegrev lamnie gnudnewnA/emhanniE eid eiS sllaF  
nehmen/wenden Sie bei der nächsten Gabe nicht mehr als die 
übliche empfohlene Menge ein/an.

 4 Welche Nebenwirkungen sind möglich?

-riwnebeN laizepS nertkA hcua nnak lettimienzrA ella eiW  
kungen haben. Sollten Sie die folgenden Nebenwirkungen bei 
sich beobachten, besprechen Sie das bitte mit Ihrem Arzt, der 
dann festlegt, wie weiter zu verfahren ist.

 edneglof nedrew negnukriwnebeN nov gnutreweB red ieB  
Häufi gkeitsangaben zugrunde gelegt:

Sehr häufi g: mehr als 1 Behandelter von 10

Häufi g:  1 bis 10 Behandelte von 100

Gelegentlich: 1 bis 10 Behandelte von 1.000

Selten: 1 bis 10 Behandelte von 10.000

Sehr selten: weniger als 1 Behandelter von 10.000

Nicht bekannt: fiuäH   gkeit aufgrund der verfügbaren 
Daten nicht abschätzbar

 Mögliche Nebenwirkungen
neglof red gnulhäzfuA eiD  den unerwünschten Wirkungen 

umfasst alle bekannt gewordenen Nebenwirkungen unter der 
Behandlung mit Ibuprofen, auch solche unter hochdosierter 
Langzeittherapie bei Rheumapatienten. Die Häufi gkeits-
angaben, die über sehr seltene Meldungen hinausgehen, 

Wenn während der Anwendung von Aktren Spezial Zeichen 
einer Infektion (z. B. Rötung, Schwellung, Überwärmung, 
Schmerz, Fieber) neu auftreten oder sich verschlimmern, sollte 
daher unverzüglich der Arzt zu Rate gezogen werden.

Gefäßerkrankungen
Sehr selten: Bluthochdruck (arterielle Hypertonie). 

Erkrankungen des Immunsystems
Gelegentlich: Überempfi ndlichkeitsreaktionen mit Haut-
ausschlägen und Hautjucken sowie Asthmaanfällen (ggf. mit 
Blutdruckabfall).

In diesem Fall ist umgehend der Arzt zu informieren, und 
Aktren Spezial darf nicht mehr eingenommen/angewendet 
werden.

Sehr selten: Schwere allgemeine Überempfi ndlichkeitsreaktionen. 
Sie können sich äußern als: Gesichtsödem, Zungenschwellung, 
innere Kehlkopfschwellung mit Einengung der Luftwege, 
Luftnot, Herzjagen, Blutdruckabfall bis hin zum bedrohlichen 
Schock.

Bei Auftreten einer dieser Erscheinungen, die schon bei 
Erstanwendung vorkommen können, ist sofortige ärztliche Hilfe 
erforderlich.

Leber- und Gallenerkrankungen
Sehr selten: Leberfunktionsstörungen, Leberschäden, 
insbesondere bei der Langzeittherapie, Leberversagen, akute 
Leberentzündung (Hepatitis).

Bei länger dauernder Gabe sollten die Leberwerte regelmäßig 
kontrolliert werden.

Psychiatrische Erkrankungen
Sehr selten: Psychotische Reaktionen, Depression.

 5 Wie ist Aktren Spezial aufzubewahren?
Arzneimittel für Kinder unzugänglich aufbewahren.

Sie dürfen das Arzneimittel nach dem auf dem Umkarton/
Behältnis angegebenen Verfallsdatum nicht mehr verwenden.

Aufbewahrungsbedingungen: Nicht über 30°C lagern!

Infektionen und parasitäre Erkrankungen
Sehr selten ist im zeitlichen Zusammenhang mit der 
Anwendung bestimmter entzündungshemmender Arzneimittel 
(nicht-steroidaler Antiphlogistika; zu diesen gehört auch 
Aktren Spezial), eine Verschlechterung infektionsbedingter 
Entzündungen (z. B. Entwicklung einer nekrotisierenden 
Fasciitis) beschrieben worden. 
Sehr selten wurde unter der Anwendung von Ibuprofen die 
Symptomatik einer Hirnhautentzündung (aseptischen 
Meningitis) wie starke Kopfschmerzen, Übelkeit, Erbrechen, 
Fieber, Nackensteifi gkeit oder Bewusstseinstrübung beobachtet. 
Ein erhöhtes Risiko scheint für Patienten zu bestehen, die 
bereits an bestimmten Autoimmunerkrankungen (systemischer 
Lupus erythematodes, Mischkollagenosen) leiden. 
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beziehen sich auf die kurzzeitige Anwendung bis zu 
Tagesdosen von maximal 1200 mg Ibuprofen für orale 
Darreichungsformen (= 3 Weichkapseln Aktren Spezial).

Bei den folgenden unerwünschten Arzneimittelwirkungen muss 
berücksichtigt werden, dass sie überwiegend dosisabhängig und 
von Patient zu Patient unterschiedlich sind. 

fiuäh ma eiD   gsten beobachteten Nebenwirkungen betreff en 
den Verdauungstrakt. Magen-/Zwölffi  ngerdarm-Geschwüre 
(peptische Ulzera), Perforationen (Durchbrüche) oder 
Blutungen, manchmal tödlich, können auftreten, insbesondere 
bei älteren Patienten (siehe Abschnitt 2). Übelkeit, Erbrechen, 
Durchfall, Blähungen, Verstopfung, Verdauungsbeschwerden, 
abdominale Schmerzen, Teerstuhl, Bluterbrechen, ulzerative 
Stomatitis, Verschlimmerung von Colitis und Morbus Crohn 
(siehe Abschnitt 2) sind nach Anwendung berichtet worden. 
Weniger häufi g wurde Magenschleimhautentzündung 
beobachtet. Insbesondere das Risiko für das Auftreten von 
Magen-Darm-Blutungen ist abhängig vom Dosisbereich und 
der Anwendungsdauer.

ffiusnizreH dnu kcurdhcohtulB ,emedÖ    zienz wurden im 
Zusammenhang mit NSAR-Behandlung berichtet. 

 6 Weitere Informationen

Was enthält Aktren Spezial:
Der Wirkstoff  ist Ibuprofen.
1 Weichkapsel enthält 400 mg Ibuprofen.

Die sonstigen Bestandteile sind:
Poloxamer 124, Propylenglycol, Macrogolglycerolhydroxystearat 
(Ph.Eur.), Gelatine, Glycerol 85%, gereinigtes Wasser, 
Titandioxid (E171).

Wie Aktren Spezial aussieht und Inhalt der Packung:
Aktren Spezial ist eine weiße Weichkapsel und ist in Packungen 
mit 10 oder 20 Weichkapseln erhältlich.

Pharmazeutischer Unternehmer
Bayer Vital GmbH, 51368 Leverkusen, Deutschland

Hersteller
Dolorgiet GmbH & Co. KG, Otto-von-Guericke-Str. 1,
53754 St. Augustin, Deutschland

Diese Gebrauchsinformation wurde zuletzt überarbeitet im 
Oktober 2009


